
Christian Weinrich
Verkauf Neuwagen

Sichern Sie sich noch bis Ende 
Dezember die Umweltprämie von
Volkswagen.

Machen Sie sich selbst 
eine Freude 
zu Weihnachten.

Lokalsport heute
TTV Oberhone peilt
den Derbysieg an
Zum einzigen Kreisduell in der
Tischtennis-Bezirksoberliga der
Männer kommt es heute Abend
in Großalmerode. Beim Tabellen-
schlusslicht ist der TTV Oberhone
zu Gast, der ebenfalls im Keller

der Liga steht. In diesem Duell
der beiden Aufsteiger ist ein Sieg
für beide Pflicht, will am Ende die
Klasse gehalten werden. Wir ha-
ben mit Oberhones Marc Zim-
mermann gesprochen.

Erst vor Ort
schauen
Friederike Steensen
über den Einzelhandel

Z ugegeben, es ist ganz schön
bequem, auf dem Sofa zu lie-

gen und fix mit dem Laptop alle
Weihnachtsgeschenke im Inter-
net zu ordern. Da muss kein
Parkplatz gesucht, kein Ticket
gezogen, kein vergriffenes Buch
zum nächsten Tag bestellt wer-
den. Die Auswahl an Farben und
Designs ist im Zweifel größer als
im Kleinstadtgeschäft und der
Postbote schleppt einem die Pa-
kete direkt vor die Tür. Es gibt
viele gute Gründe, im Internet zu
kaufen. Doch man sollte sich der
Konsequenzen bewusst sein, die
das für die Region hat, in der
man lebt.

Wenn keiner regelmäßig vor
Ort im Werra-Meißner-Kreis ein-
kauft, wird es noch mehr leere
Schaufenster geben. Bereits jetzt
sind viele Gewerbevereine damit
beschäftigt, leere Auslagen zu de-
korieren, damit die Innenstädte
nicht so trostlos sind. Klar –
manchmal passt das lokale Ange-
bot nicht zu den eigenen Wün-
schen. Doch es ist nicht nur an
Politikern und Händlern, für ein
lebenswertes Umfeld zu sorgen.
Jeder muss und kann sich beteili-
gen – etwa mit einem kurzen
Einkaufsbummel. Und wer weiß,
vielleicht findet man dabei noch
ein unerwartetes Schätzchen.

redaktion@werra-rundschau.de
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Feiern Sie Silvester 2.0
am 6. Januar 2018.
Mehr Infos: www.kochsberg.de
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Kalte Meeresluft sorgt für win-
terliches Wetter.

Schneeschauer

straße 249 kurzzeitig voll ge-
sperrt. Ein sechsstelliger Scha-
den entstand. (cow/flk)
Foto: Feuerwehr Eschwege SEITE 3

und Niederhone aus, zusätzlich
wurde noch die aus Oberhone
angefordert. Während der
Löscharbeiten war die Bundes-

im Inneren des Gebäudes
Rauch und Feuerschein be-
merkt. Um 5.30 Uhr rückten
die Feuerwehren aus Eschwege

Am frühen Donnerstagmorgen
hat die McDonald’s-Filiale im
Eschweger Stadtteil Niederho-
ne gebrannt. Ein Zeuge hatte

Feuer bricht in McDonald’s-Filiale aus

Weihnachtsbäume geschmückt
Am Eschweger Stadtbahnhof wurde gestern der erste der fünf offi-
ziellen Eschweger Weihnachtsbäume geschmückt. Das haben die
fünfte und die sechste Klasse der Freien Waldorfschule übernom-
men. Unterstützt wurden sie dabei vom Hubwagen der Eschweger
Stadtwerke. Luzia Baresel und Andreas Röth bringen eines der selbst
gebastelten Päckchen an. In den kommenden Tagen schmücken der
Kindergarten Schwanenteich (Rathaus), die Struthschule (Ober-
markt), die Pestalozzischule (Platz der Deutschen Einheit) und die
Kita Niederhone (Haltestelle) die restlichen Bäume. (ts)  Foto: Stück

Internet kann
eine Chance sein
Das Internet kann eine
Chance für Einzelhändler
auf dem Land sein, sagt Oli-
ver Stöhr von der Industrie-
und Handelskammer Kas-
sel. Er empfiehlt, Ware
auch online zu verkaufen.
„Durch neue Services und
neue Absatzkanäle lassen
sich neue Kunden gewin-
nen und die Kundenbin-
dung erhöhen.“ Eine gute
Idee seien regionale On-
line-Einkaufsportale, bei
denen sich Händler zusam-
menschließen, sagt Stöhr.
Um das Bewusstsein für die
Bedeutung vom Einkaufen
in der Region zu stärken,
sei ein gemeinsames Mar-
keting wichtig. Ansätze
gibt es in der Initiative „Ge-
nial lokal“ vom Verein für
Regionalentwicklung. In
Eschwege, Witzenhausen
und Sontra sind regionale
Plattformen in Arbeit. (fst)
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WERRA-MEISSNER. Einen mi-
nimalen Anstieg an Arbeitslo-
sen von fünf Personen im Ver-
gleich zum Oktober vermeldet
die Agentur für Arbeit für den
Werra-Meißner-Kreis: So sind
derzeit 2591 Menschen im
Kreis arbeitslos. Die Quote
blieb insgesamt unverändert
bei fünf Prozent. In Witzenhau-
sen lag sie ebenfalls gleichblei-
bend bei 4,8 Prozent, in
Eschwege stieg sie um 0,1 Pro-
zentpunkte auf 5,2 Prozent.

Eine deutliche Verbesserung
gibt es im Vergleich zum Vor-
jahr. Besonders erfreulich: Die
Langzeitarbeitslosigkeit hat
laut Detlef Hesse, Leiter der Ar-
beitsagentur Kassel, sichtbar
abgenommen. Aufgrund des
anhaltend hohen Fachkräftebe-
darfs würden sich Unterneh-
men nun auch Zielgruppen zu-
wenden, die bislang noch nicht
im Fokus standen. (gsk) SEITE 7

Arbeitslose:
Quote bleibt
bei fünf Prozent

ESCHWEGE. Wolfram Brau-
neis, Naturschutzexperte und
Ornithologe aus Eschwege,
bringt eine weitere Variante
zur Rettung des Werratalsees
ins Spiel: Die Werra wird in
und durch den See geleitet.
Auch wenn der Fluss salzbelas-
tet sei, finde so doch ein Was-
seraustausch in dem sonst ste-
henden Gewässer mit nur we-
nig Zufluss statt.

Damit wird nach Einschät-
zung Brauneis’ der See dauer-
haft gesunden. Der HGON-Vor-
sitzende führt als Beispiel für
das Funktionieren dieser Idee
ein Beispiel an der Elbe an.
Den übrigen Vorschlägen, wie
Absenkung des Werrapegels,
Anhebung des Wasserstandes
im See oder dem Bau einer
Spundwand zur Abdichtung
des Dammes zwischen See
und Fluss erteilt Brauneis eine
Absage. (hs) SEITE 3

Brauneis: Die
Werra durch
den See leiten

Neugründungen, sind es aktu-
ell nur zehn. Dabei ist die wirt-
schaftliche Lage eigentlich
gut, so Stöhr. Der Gesamtum-
satz im Einzelhandel stieg im
Kreis von 508 Millionen Euro
(2014) auf aktuell 527 Millio-
nen. Doch die Umsätze ver-
schieben sich zulasten kleiner
Läden. Dafür gebe es drei
Gründe: Die Kaufkraft sinkt,
weil die Menschen immer äl-
ter werden und die Jungen
wegziehen. Zweitens locken
große Läden „auf der grünen
Wiese“ die Menschen aus den
Innenstädten. Drittens kaufen
viele Menschen im Internet.

In guten Lagen kann der Ein-
zelhandel aber funktionieren,
sagt Stöhr. „Die Menschen ge-
hen weiter gern in die Stadt.“
Chancen böten vor Ort abge-

WERRA-MEISSNER. Auch
wenn es in den Innenstädten
im Werra-Meißner-Kreis viel
Leerstand gibt: Immer weni-
ger Einzelhändler schließen
ihre Läden, hat die Industrie-
und Handelskammer (IHK)
Kassel-Marburg festgestellt.
Wurden 2014 noch 147 Läden
abgemeldet, sind es im laufen-
den Jahr erst 62, teilt Oliver
Stöhr mit, der bei der IHK für
Standortpolitik zuständig ist.

„Viele Einzelhändler haben
das Problem, dass sie keinen
Nachfolger finden und daher
die Geschäfte schließen müs-
sen. Daher betreiben sie den
Laden solange, wie sie (ge-
sundheitlich) können“, sagt
Stöhr. Einen Laden neu zu
gründen trauen sich immer
weniger. Gab es 2014 noch 51

Hohe Umsätze, aber
nicht in kleinen Läden
Einzelhändler im Werra-Meißner-Kreis finden keine Nachfolger

stimmte Öffnungszeiten –
etwa über Mittag –, Aktionen
von Gewerbevereinen zur Be-
kämpfung von Leerstand und
ein ausgewogenes Verhältnis
von Filialbetrieben und inha-
bergeführten Geschäften. Eine
Stadt, die daran bereits arbei-
tet, ist Sontra. „Man muss den
Menschen heute ein Einkaufs-
erlebnis bieten“, sagt Stadtma-
nager Alexander Dupont. Für
mehr Leben in der Innenstadt
sorgen viele Veranstaltungen,
nicht nur an den vier verkaufs-
offenen Sonntagen. Zudem soll
das Leerstands-Kataster aktua-
lisiert und mit dem Online-
Stadtportal verknüpft werden.
Ein Förderprogramm für jene
ist angedacht, die Leerstand be-
seitigen. (fst) SEITE 2,
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New York Times: Rex
Tillerson vor Ablösung
Viele sehen Rex Tillerson (Foto)
als eine Stimme der Vernunft in-
nerhalb der Regierung Donald
Trumps. Der Präsident könnte
seinen Chefdiplomaten aber
bald ablösen lassen, vermeldet
zumindest die New York Times.
Bereit stünde wohl CIA-Chef
Mike Pompeo. Das Dementi des
Weißen Hauses klang gestern je-
denfalls halbherzig. POLITIK

Nachrichten
kompakt

Heftiger Streit um
Bürgerversicherung
Die SPD-Forderung nach einer
Bürgerversicherung gehört zu
den Preisen, die sie in die Ver-
handlungen über eine Große Ko-
alition einbringen würde. Um so
heftiger wächst der Widerstand
– nicht nur bei der Union, son-
dern auch bei Ärzten und Beam-
ten. Der Chef des Hartmannbun-
des, Klaus Reinhardt, erklärt im
Interview, warum er dagegen
ist. BLICKPUNKT

Fußball-WM: Heute
Gruppen-Auslosung
Heute ist es so weit: In Moskau
werden ab 16.15 Uhr (live im
ZDF) die einzelnen Teilnehmer
der Fußball-Weltmeisterschaft
2018 in Russland auf insgesamt
acht Gruppen verteilt. Grundla-
ge der Auslosung bilden vier Los-
töpfe mit jeweils acht Mann-
schaften. Mehr über das Verfah-
ren inklusive einer Probeauslo-
sung erfahren Sie im SPORT

Whistleblower-Preis
wird heute vergeben
Weil er einen millionenschwe-
ren Medikamentenskandal auf-
deckte, wird der Volkswirt Mar-
tin Porwoll heute in Kassel mit
dem Whistleblower-Preis ausge-
zeichnet. Wir haben mit ihm ge-
sprochen. POLITIK
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Werra-Rundschau
Herrengasse 1-5, 37269 Eschwege

Wir kaufen
Schrott und

NE-Buntmetall:
� Kupfer (Kabel,

Draht, Millberry)

� Aluminium
� Zink
� Messing
� Blei
� Bleibatterien

Industriegebiet Nord ■ Justus-Liebig-Straße 3 ■ 36179 Bebra  
☎ 0 66 22 / 55 87 Mo. - Fr. von 8:00 - 16:00 Uhr

www.hugo-schrott-metall.de

Kupfer (Kabel, Draht, Millberry), 
Aluminium, Zink, Messing, Blei, 

Bleibatterien usw.

e. K.

Wir kaufen NE-Buntmetall:

Inh. Heinrich Hugo e. K.

Industriegebiet Nord
Justus-Liebig-Straße 3
36179 Bebra
Telefon 0 66 22 / 55 87
Mo.–Fr. 8.00–16.00 Uhr
www.hugo-schrott-metall.de
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